
Muster Aktiengesellschaft
Bilanz zum 31. Dezember 2009

AKTIVA 31. 12. 2009 31. 12. 2008
EUR TEUR

A. Anlagevermögen
  I.  Immaterielle Vermögensgegenstände
    Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Vorteile sowie daraus 
abgeleitete Lizenzen .............................................. 10.000.000,00 1.000

  II.  Sachanlagen
  1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

und Bauten, einschließlich der Bauten auf 
fremdem Grund .............................................. 10.000.000,00 1.000

  2.  Einbauten in fremden Gebäuden ..................... 10.000.000,00 1.000
  3.  Andere Anlagen, Betriebs- 

und Geschäftsausstattung .............................. 10.000.000,00 1.000
  4.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau ... 10.000.000,00 1.000

10.000.000,00 1.000
10.000.000,00 1.000

B. Umlaufvermögen
  I.  Vorräte
    Fertige Erzeugnisse und Waren ............................ 10.000.000,00 1.000
  II.  Forderungen
  1.  Forderungen aus Lieferungen ......................... 10.000.000,00 1.000
  2.  Forderungen gegenüber verbundenen 

Unternehmen .................................................. 10.000.000,00 1.000
  3.  Sonstige Forderungen 

und Vermögensgegenstände .......................... 10.000.000,00 1.000
10.000.000,00 1.000

  III.  Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten ...... 10.000.000,00 1.000
10.000.000,00 1.000

C. Rechnungsabgrenzungsposten ................................... 10.000.000,00 1.000
10.000.000,00 1.000

PASSIVA 31. 12. 2009 31. 12. 2008
EUR TEUR

A. Eigenkapital
  I.  Grundkapital ......................................................... 10.000.000,00 10.000
  II.  Kapitalrücklagen
  1.  gebundene ...................................................... 10.000.000,00 10.000
  2.  nicht gebundene ............................................. 10.000.000,00 10.000

10.000.000,00 10.000
  III.  Bilanzgewinn, davon Gewinnvortrag 

EUR 10.000.000,00 (Vorjahr: TEUR 10.000) ........ 100.000.000,00 100.000
100.000.000,00 100.000

B. Unversteuerte Rücklagen
    Bewertungsreserve auf Grund 

von Sonderabschreibungen .................................. 10.000.000,00 10.000
C. Rückstellungen
  1.  Rückstellungen für Abfertigungen .................. 100.000.000,00 100.000
  2.  Steuerrückstellungen ...................................... 10.000.000,00 10.000
  3.  Sonstige Rückstellungen ................................ 100.000.000,00 100.000

100.000.000,00 100.000
D. Verbindlichkeiten
  1.  Verbindlichkeiten ............................................ 10.000,00 10.000
  2.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen ...................................................... 100.000.000,00 100.000
  3.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen .................................................. 100.000.000,00 100.000
  4.  Sonstige Verbindlichkeiten ............................. 00.000.000,00 100.000
    davon aus Steuern EUR 00.000.000,00 

(Vorjahr: TEUR 00.000),
    davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 

EUR 0.000.000,00 (Vorjahr: TEUR 0.000)
100.000.000,00 100.000

E. Rechnungsabgrenzungsposten .................................... 0.000.000,00 10.000
100.000.000,00 100.000

Anhang

I. Allgemeines
Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und unter dem Aspekt der Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage dar Gesellschaft (§ 222 Abs. 2 Unternehmensgesetzbuch 
– UGB in der derzeit geltenden Fassung) erstellt. Für die Bewertung und den Ausweis der 
Posten des Jahresabschlusses waren grundsätzlich die Vorschriften des UGB maßgebend. 
Für die Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkostenverfahren angewendet.
Die Gesellschaft betreibt unabhängige Teilbetriebe, bei welchen idente Grundsätze für Be-
wertung und Ausweis angewendet wurden.
Forderungen  in  Fremdwährung  wurden  unter  Beachtung  des  Niederstwertprinzips  mit 
dem Geldkurs, Verbindlichkeiten  in Fremdwährungen unter Einhaltung des Höchstwert-
prinzips mit dem Briefkurs bewertet.
II. Erläuterungen zur Bilanz unter Anführung der berücksichtigten Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden

AKTIVA
A. Anlagevermögen
Die  immateriellen  Vermögensgegenstände  und  das  Sachanlagevermögen  werden  zu 
Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger, linearer Abschreibungen bewertet. In Anleh-
nung an die steuerlichen Bestimmungen wurde für Zugänge des ersten Halbjahres eine 
volle Jahresabschreibung, für Zugänge des zweiten Halbjahres die halbe Jahresabschrei-
bung vorgenommen.
Geringwertige Vermögensgegenstände werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben 
und sofort als Abgang behandelt.
Die Sätze der Normalabschreibungen entsprechen den unternehmens- und steuerrecht-
lichen  Vorschriften.  Die  Abschreibungssätze  liegen  für  immaterielle  Vermögensgegen-
stände zwischen 10 % und 10 %, für Gebäude bei 10 %, für Superädifikate bei 10 %, für 
Investitionen in fremden Gebäuden bei 10 % und für die übrigen Sachanlagen zwischen 
10 % und 10 %. Im Geschäftsjahr 2002 wurde der Abschreibungssatz für Superädifikate 
von 10 % auf 10 % herabgesetzt.
Das  Anlagevermögen  ist  in  einem  Anlagenjournal  erfasst,  das  sämtliche  für  unterneh-
mensrechtliche und steuerliche Zwecke relevanten Daten enthält. Weiters wird ein Anla-
genverzeichnis geführt,  in dem pro Betrieb (Kostenstelle) die aktivierten Vermögensge-
genstände mit ihren Anschaffungswerten enthalten sind.
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Die  immateriellen Vermögensgegenstände  zu Buchwerten betragen TEUR 100  (Vorjahr: 
TEUR 100). Der Posten beinhaltet Mietrechte in Höhe von TEUR 100 (Vorjahr: TEUR 100), 
EDV-Anwendersoftware sowie andere entgeltlich erworbene Rechte, die zum Großteil zur 
Gänze abgeschrieben sind. Die Abgänge in Höhe von TEUR 10 betreffen Software.
Die  zum  Bilanzstichtag  ausgewiesenen  immateriellen  Vermögensgegenstände  wurden 
nicht von verbundenen Unternehmen erworben.
II. Sachanlagen
Im Sachanlagevermögen sind die Investitionen für alle Vertriebsschienen enthalten.
a) Bebaute Grundstücke mit Geschäftsgebäuden
In diesem Posten sind 10 Grundstücke (Vorjahr: 9), auf welchen sich Betriebe befinden, 
erfasst. Im Geschäftsjahr 2008 wurden keine Grundstücke veräußert.
Der Grundwert der bebauten Grundstücke beträgt wie im Vorjahr TEUR 10.000.
Der Grundwert der umgebauten Grundstücke beträgt wie im Vorjahr TEUR 10.000.
Die negativen Zugänge bei betrieblichen Gebäuden ergeben sich aus der Stornierung der 
im Vorjahr erfolgten Aktivierung ausstehender Rechnungen.
b) Bauten auf fremdem Grund
In diesem Posten sind 10 Gebäude als Superädiftkate erfasst. 10 dieser Superädiftkate 
werden an die Muster Aktiengesellschaft vermietet,  in 10 Gebäuden werden Muster Be-
triebe geführt.
Die Zugänge in Höhe von TEUR 1.000 betreffen im Wesentlichen diverse Bauarbeiten an
bereits bestehenden Gebäuden.
c) Unbebaute Grundstücke
Der Grundwert der unbebauten Grundstücke beträgt unverändert zum Vorjahr TEUR 100.
d) Investitionen in fremden Gebäuden
In diesem Posten sind die Adaptierungen in den gemieteten Betrieben erfasst. Die Zugän-
ge des Berichtsjahres betreffen sowohl den  im Berichtsjahr neu eröffneten Betriebe als 
auch bereits bestehende Betriebe.

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2009

2009 2008
EUR TEUR

  1.  Umsatzerlöse .......................................................... 10.000.000,00 1.000
  2.  Sonstige betriebliche Erträge
  a)  Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen .. 10.000.000,00 1.000
  b)  Übrige ............................................................... 10.000.000,00 1.000

10.000.000,00 1.000
  3.  Aufwendungen für Material ..................................... – 10.000.000,00 – 1.000
  4.  Personalaufwand
  a)  Löhne ............................................................... – 10.000.000,00 – 1.000
  b)  Gehälter ............................................................ – 10.000.000,00 – 1.000
  c)  Aufwendungen für Abfertigungen und Leistun-

gen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen .. – 10.000.000,00 – 1.000
  d)  Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene 

Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige 
Abgaben und Pflichtbeiträge ............................. – 10.000.000,00 – 1.000

  e)  sonstige Sozialaufwendungen .......................... – 10.000.000,00 – 1.000
– 10.000.000,00 – 1.000

  5.  Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen................. – 10.000.000,00 – 1.000

  6.  Sonstige betriebliche Aufwendungen
  a)  Steuern, soweit sie nicht unter Z 12 fallen ........ – 10.000.000,00 – 1.000
  b)  Übrige ............................................................... – 10.000.000,00 – 1.000

– 10.000.000,00 – 1.000
  7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6  

(Betriebsergebnis) ................................................. 10.000.000,00 1.000
  8.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge ..................... 10.000.000,00 1.000
    davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0 

(Vorjahr: TEUR 0)
  9.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen ....................... – 10.000.000,00 – 1.000
    davon betreffend verbundene Unternehmen EUR 0 

(Vorjahr: TEUR 0)
 10. Zwischensumme aus Z 8 bis 9 (Finanzergebnis) .. 10.000.000,00 – 1.000
 11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ..... 10.000.000,00 1.000
 12.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag .............. – 10.000.000,00 – 1.000
 13. Jahresüberschuss .................................................. 10.000.000,00 1.000
 14.  Auflösung unversteuerter Rücklagen ...................... 10.000.000,00 1.000
 15.  Gewinnvortrag aus dem Vorjahr ............................. 10.000.000,00 1.000
 16.  Gewinnvortrag aus dem Jahr 2008 ......................... 10.000.000,00 1.000
 17. Bilanzgewinn.......................................................... 10.000.000,00 1.000

Entwicklung der kumulierten Abschreibungen:

Stand am 
1. 1. 2009

Umbu-
chungen Abgänge Stand am 

31. 12. 2009
TEUR TEUR TEUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegen-
stände
    Mietrechte und ähnliche Rech-

te und Vorteile sowie daraus 
abgeleitete Lizenzen ................. 1.000 1.000 1.000 1.000

II. Sachanlagen
  1.  Grundstücke, grundstücks-

gleiche Rechte und Bauten, 
einschließlich der Bauten auf 
fremdem Grund

    bebaute Grundstücke mit 
Geschäftsgebäuden

    Gebäudewert ..................... 1.000 1.000 1.000 1.000
    Bauten auf Grund ............... 1.000 1.000 1.000 1.000

1.000 1.000 1.000 1.000
  2.  Investitionen in fremden 

Gebäuden................................. 1.000 1.000 1.000 1.000
  3.  Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung .............. 1.000 1.000 1.000 1.000
1.000 1.000 1.000 1.000
1.000 1.000 1.000 1.000

Entwicklung des Anlagevermögens zu Anschaffungskosten:

Stand am 
1. 1. 2009 Umbuchungen Zugänge Abgänge Stand am 

31. 12. 2009
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
    Mietrechte und ähnliche Rechte sowie daraus abgeleitete Lizenzen 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

II. Sachanlagen
  1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, 

einschließlich der Bauten auf fremdem Grund
    bebaute Grundstücke mit Geschäftsgebäuden
    Grundwert .................................................................................................... 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
    Gebäudewert ................................................................................................ 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
    Bauten auf fremdem Grund................................................................................. 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
    unbebaute Grundstücke ...................................................................................... 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
  2.  Investitionen in fremden Gebäuden .................................................................... 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
  3.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung ........................................ 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
  4.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau ....................................................... 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

e) Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau
Zum Bilanzstichtag sind Vorlaufkosten für noch nicht eröffnete Betriebe angefallen.

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte
Dieser Posten setzt sich folgendermaßen zusammen:

31. 12. 2009 31. 12. 2008
TEUR TEUR

Teilbetrieb A ...................................................................... 1.000 1.000
Teilbetrieb B ...................................................................... 1.000 1.000
Teilbetrieb C ...................................................................... 1.000 1.000

1.000 1.000

Die Aufnahme der in den einzelnen Betrieben und beim Service lagernden Waren erfolgt 
permanent. Im Zuge der permanenten Inventur wurde das gesamte Lager mindestens ein 
Mal pro Jahr inventiert.
Die  Bewertung  der  Vorräte  erfolgte  zum  gleitenden  Durchschnittspreis  des  jeweil- 
igen  Artikels  beziehungsweise  zum  niedrigeren  Einkaufspreis  am  Bilanzstichtag  un-
ter  Berücksichtigung  aller  Rabatte  und  sonstiger  Preisnachlässe.  Bei  Direktlieferanten 
wurden  die  letzten  Einstandspreise  zur  Bewertung  herangezogen.  Von  den  so  ermit- 
telten  Nettoeinstandspreisen  wurden  die  für  einzelne  Warengruppen  erhaltenen 
Zuschüsse und Gutschriften abgezogen. Für schlecht gängige Artikel wurde eine Reich-
weitenabwertung vorgenommen. Ausgelistete Artikel werden gesondert abgewertet. Da- 
neben mussten noch jene Artikel abgewertet werden, die eine so geringe Handelsspan-
ne aufweisen, dass daraus die Verwaltungs- und Vertriebskosten nicht gedeckt werden 
können.
Der Betrieb A ermittelt den Vorrätebestand durch eine Stichtagsinventur. Die Bewertung 
der Lagerbestände in den Filialen erfolgte zu Einstandspreisen abzüglich in Anspruch ge-
nommener Skonti. Von den so ermittelten Nettoeinstandspreisen wurden erhaltene Boni, 
Zuschüsse und Gutschriften abgezogen. Für weiterverarbeitete Waren wurden angemes-
sene Fertigungskosten berücksichtigt.
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert abzüglich erfor-
derlicher Einzelwertberichtigungen angesetzt. Der Ausweis der Einzelwertberichtigungen 
erfolgt  offen  unter  den  Forderungen.  Pauschalwertberichtigungen  wurden  nicht  vorge-
nommen.
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen im Wesentlichen aus Waren- 
und  Leistungsforderungen  (insbesondere  aus  Gutscheinen)  abzüglich  vorgenommener 
Einzelwertberichtigungen in Höhe von TEUR 100 (Vorjahr: TEUR 10).
Der Posten Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen bezieht sich wie auch im 
Vorjahr zur Gänze auf Lieferungen und Leistungen.
Zusammensetzung der sonstigen Forderungen und Vermögensgegenstände:

31. 12. 2009 31. 12. 2008
TEUR TEUR

Kautionen .......................................................................... 1.000 1.000
Solisalden Lieferanten ....................................................... 1.000 1.000
Boni .................................................................................. 1.000 1.000
Zuschüsse ......................................................................... 1.000 1.000
Gutschriften ...................................................................... 1.000 1.000
Andere .............................................................................. 1.000 1.000

1.000 1.000

In  den  sonstigen  Forderungen  und  Vermögensgegenständen  sind  Erträge  in  Hohe  von 
TEUR 1.000 (Vorjahr: TEUR 1.000) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungs-
wirksam werden.
Sämtliche Forderungen weisen eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr auf.
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
Der Kassenbestand beinhaltet den Bestand in der Zentrale.

Die Guthaben bei
31. 12. 2009 31. 12. 2008

TEUR TEUR
Bank A ............................................................................... 0 1.000
Bank B ............................................................................... 0 1.000
Bank C ............................................................................... 10.000 10.000

10.000 10.000

setzen sich aus den Salden der Kontoauszüge, den Zinsen- und Spesenabgrenzungen, den 
Bankomat-Umsätzen  sowie  den  zur  Gutschrift  eingezahlten  Beträgen  aus  den  Tageslo-
sungen zusammen.

C. Rechnungsabgrenzungsposten
Der Posten beinhaltet Mietvorauszahlungen in Höhe von TEUR 1.000 (Vorjahr: TEUR 1.000) 
sowie Leasingvorauszahlungen in Höhe von TEUR 1.000 (Vorjahr: TEUR 1.000).
PASSIVA

A. Eigenkapital
I. Grundkapital
Das Grundkapital  der Gesellschaft  ist mit  TEUR 1.000 unverändert  zum Vorjahr und  in 
10.000  nennbetragslose  Stückaktien,  von  denen  jede  im  selben  Ausmaß  beteiligt  ist, 
eingeteilt.
II. Kapitalrücklagen
1. gebundene
Die gebundene Kapitalrücklage beträgt unverändert zum Vorjahr TEUR 1.000.
2. nicht gebundene
Die nicht gebundene Kapitalrücklage beträgt unverändert  zum Vorjahr TEUR 1.000 und 
beinhaltet ausschließlich das Einbringungskapital des Teilbetriebes A, der  in die Gesell-
schaft zum 31. Dezember 2004 eingebracht wurde.

B. Unversteuerte Rücklagen
Bewertungsreserve
Die  Bewertungsreserve  resultiert  aus  der  Inanspruchnahme  der  Investitionsbegünsti-
gungen gemäß §§ 8 und 122 EStG 1972 bzw. § 12 EStG 1988:

Stand am 
1. 1. 2009 Verbrauch Zugang Stand am 

31. 12. 2009
TEUR TEUR TEUR TEUR

Sachanlagen
  1.  bebaute Grundstücke mit 

Geschäftsgebäuden
    Grundwert ................................ 1.000 1.000 1.000 1.000
    Gebäudewert ............................ 1.000 1.000 1.000 1.000
  2.  unbebaute Grundstücke ........... 1.000 1.000 1.000 1.000

1.000 1.000 1.000 1.000

Entsprechend den Bestimmungen des § 10a Abs. 3 EStG wurde von der Möglichkeit einer 
vorzeitigen Absetzung für Abnutzung in Höhe von 10 % der Herstellungskosten von Ge-
bäuden des Anlagevermögens Gebrauch gemacht.

C. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Abfertigungen
Die  Abfertigungsrückstellung  wird  seit  dem  Geschäftsjahr 2006  nach  finanzmathema-
tischen Grundsätzen auf Basis eines Rechnungszinssatzes von 1,0 % und eines Pensi-
onseintrittsalters von 60 bzw. 65 Jahren (Vorjahr 60 bzw. 65 Jahre) ermittelt. Die Fluktua-
tion wurde in Abhängigkeit von der bisherigen Dienstzeit durch entsprechende Abschläge 
berücksichtigt.
2. Steuerrückstellungen

Stand am 
1. 1. 2009 Verbrauch Auflösung Dotierung Stand am 

31. 12. 2009
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Körperschaftsteuer 2005 ....... 0 0 0 0 0
Getränkesteuer ...................... 1.000 0 0 0 1.000

1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

3. Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen wurden nach den Grundsätzen der vernünftigen unterneh-
merischen Beurteilung gebildet und berücksichtigen erkennbare Risken und ungewisse 
Verpflichtungen.

Stand am 
1. 1. 2009 Verbrauch Auflösung Dotierung Stand am 

31. 12. 2009
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Personalrückstellungen
  1.  nicht konsumierte 

Urlaube ......................... 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
  2.  Jubiläumsgelder ........... 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
  3.  Überstunden ................. 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
  4.  Prämien ........................ 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
  5.  Sozialversicherung........ 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
Andere Rückstellungen
  6.  Rechts-, Prüfungs- und 

Beratungskosten ........... 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
  7.  Miete und Betriebskos-

ten ................................ 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
  8.  Behördenauflagen ......... 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
  9.  Verlustfilialen ................ 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
 10.  noch nicht abgerechnete 

Leistungen .................... 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
 11.  Bilanzierungskosten ...... 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
 12.  drohende Verluste ......... 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
 13.  Bilanzveröffentlichung .. 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
 14.  Prozesskosten .............. 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
 15.  Strom............................ 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
 16.  Vorteilsclub/Muster-

mann Muster ................ 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
 17.  Sonstiges ...................... 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

ad Personalrückstellungen
Die  Rückstellung für nicht konsumierte Urlaube  betrifft  die  zum  Bilanzstichtag  nach 
arbeitsrechtlichen  Vorschriften  bestehenden  Urlaubsansprüche  und  wurde  anhand  der 
Urlaubskartei  unter  Berücksichtigung  von  anteiligen  Sonderzahlungen  und  Lohnneben-
kosten  ermittelt.  Die  nicht  konsumierten  Urlaubsansprüche  wurden  pro  Dienstnehmer 
aliquot ermittelt.
Die Rückstellung für Jubiläumsgelder wurde nach finanzmathematischen Grundsätzen 
mit  einem  Rechnungszinssatz  von  3,5 %  unter  Berücksichtigung  eines  Fluktuationsab-
schlages  und  der  vor  Pensionierung  erreichbaren  Dienstjahre  berechnet  und  inklusive 
Lohnnebenkosten dotiert.
Für vor dem Bilanzstichtag geleistete Überstunden, welche erst nach dem Bilanzstichtag
abgerechnet werden, wurde entsprechend vorgesorgt.
ad andere Rückstellungen
Die Rückstellung für Miete und Betriebskosten betrifft mietrechtliche Risken und daraus 
abgeleitete Rechtsstreitigkeiten.
Die Rückstellung  für noch nicht abgerechnete Leistungen  betrifft  jene Kosten,  die  für 
die  Eröffnung  neuer  oder  den  Umbau  bestehender  Filialen  anfallen,  für  die  noch  keine 
Rechnungen gelegt wurden.
Die Rückstellung für Strom betrifft die Abgrenzung der Stromkosten für noch nicht abge-
rechnete Stromleistungen.

D. Verbindlichkeiten
Haftrücklässe in Höhe von TEUR 100 (Vorjahr: TEUR 100) weisen eine Laufzeit zwischen 
einem und drei Jahren auf. Alle anderen Verbindlichkeiten sind kurzfristig (Laufzeiten un-
ter einem Jahr).
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten:

31. 12. 2009 31. 12. 2008
TEUR TEUR

Bank A ............................................................................... 1.000 1.000
Abgrenzung Bankspesen ................................................... 1.000 1.000

1.000 1.000

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten setzen sich aus den Salden der Konto-
auszüge, den Zinsen- und Spesenabgrenzungen sowie bereits ausgestellten, aber noch 
nicht abgebuchten Überweisungsaufträgen und Schecks zusammen.
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen mit TEUR 10.000 
(Vorjahr: TEUR 10.000) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Sie beinhalten 
mit TEUR 10.000 (Vorjahr: TEUR 1.000) sonstige Verbindlichkeiten, wovon TEUR 1.000 
(Vorjahr: TEUR 1.000) aus der Steuerumlage an die Max Mustermann Aktiengesellschaft 
stammen.
In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Aufwendungen in Höhe von TEUR 1.000 (Vorjahr: 
TEUR 1.000) enthalten. die nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.
Der Posten sonstige Verbindlichkeiten setzt sich wie folgt zusammen:

31. 12. 2009 31. 12. 2008
TEUR TEUR

Verrechnung Finanzamt .................................................... 1.000 1.000
Gebietskrankenkasse ........................................................ 1.000 1.000
Verrechnung Gemeinden ................................................... 1.000 1.000
Gutscheinverrechnung ...................................................... 1.000 1.000
Personalverrechnung ........................................................ 1.000 1.000
Versicherungen ................................................................. 1.000 1.000
Kautionen .......................................................................... 1.000 1.000
Konsumverrechnung ......................................................... 1.000 1.000
Habensalden Debitoren ..................................................... 1.000 1.000
Übrige ............................................................................... 1.000 1.000
Übrige (2008) ................................................................... 1.000 1.000

1.000 1.000

E. Rechnungsabgrenzungsposten
Erhaltene Mietvorauszahlungen in Höhe von TEUR 1.000 (Vorjahr: TEUR 1.000) werden li-
near über eine Laufzeit von 10 Jahren abgegrenzt. Innerhalb des nächsten Jahres kann ein 
Betrag von TEUR 100 (Vorjahr: TEUR 100),  innerhalb eines Zeitraumes von fünf Jahren 
ein Betrag von insgesamt TEUR 1.000 (Vorjahr: TEUR 1.000) gewinnerhöhend aufgelöst 
werden, soweit die Beträge nicht zurückgezahlt werden müssen.

F. Eventualverbindlichkeiten
Aus  offenen  Bestellobligo  resultieren  sonstige  finanzielle  Verpflichtungen  in  Höhe  von 
TEUR 100 (Vorjahr: TEUR 100).

G. Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachan-
lagen

Gesamtbetrag der Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen 
Sachanlagen (Miet- und Leasingverpflichtungen):

Verpflichtungen
innerhalb 

der nächsten 
5 Jahre

davon im 
nächsten Jahr

TEUR TEUR
gegenüber verbundenen Unternehmen
    31. 12. 2009 ............................................................. 1.000 1.000
    31. 12. 2008 ............................................................. 1.000 1.000
gegenüber anderen
    31. 12. 2009 ............................................................. 1.000 1.000
    31. 12. 2008 ............................................................. 1.000 1.000
Gesamtbetrag
  31. 12. 2009 ............................................................. 1.000 1.000
  31. 12. 2008 ............................................................. 1.000 1.000

In  diesen  Beträgen  sind  weder  Abzinsungen  noch  Anpassungen  für  Wertsicherungen 
berücksichtigt.

III. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse enthalten ausschließlich Inlandserlöse aus dem Handel mit Waren aller 
Art mit dem besonderen Schwerpunkt Einzelhandel.

2009 2008
TEUR TEUR

Filialumsätze ..................................................................... 1.000 1.000
Konzernwarenerlöse .......................................................... 1.000 1.830
Konzernerlöse ................................................................... 1.000 1.000
Fremdfirmenerlöse ............................................................ 1.000 1.000
abzüglich Erlösminderungen ............................................. 1.000 1.000

1.000 1.000

Sonstige betriebliche Erträge (übrige)
2009 2008
TEUR TEUR

Fremderlöse ...................................................................... 1.000 1.000
Konzern-Mieterlöse ........................................................... 1.000 1.000
sonstige Konzernerträge ................................................... 1.000 1.000

1.000 1.000

Personalaufwand
Die Vorstandsmitglieder erhalten die Bezüge von der Muster AG als Holdinggesellschaft. 
Diese werden im Rahmen der Konzernumlage an die Gesellschaft weiterbelastet.
Im abgelaufenen Geschäftsjahr  sind Vorstandsbezüge  in Höhe von TEUR 100  (Vorjahr: 
TEUR 100) angefallen.
An die Mitglieder des Aufsichtsrates werden keine Vergütungen bezahlt.
Die  Aufwendungen  für  Abfertigungen  (ohne  Mitarbeitervorsorgekassen)  betreffen  mit 
TEUR 10 (Vorjahr: TEUR 10) leitende Angestellte, mit TEUR 1.000 (Vorjahr: TEUR 1.000) 
andere Arbeitnehmer. Die Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen belaufen 
sich auf TEUR 100 (Vorjahr: TEUR 100).
Im  Jahresdurchschnitt  wurden  1.000  (Vorjahr:  1.000)  Mitarbeiter,  davon  1.000 Ange-
stellte (Vorjahr: 1.000), 1.000 Arbeiter (Vorjahr: 1.000) 100 Lehrlinge (Vorjahr: 100) und 
1.000 Aushilfen (Vorjahr: 100) beschäftigt. Der Mitarbeiterstand ohne Aushilfen und Lehr-
linge zum 31. Dezember 2009 beträgt 1.000 (Vorjahr: 1.000).

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Steuern, soweit sie nicht unter Z 12 fallen

2009 2008
TEUR TEUR

Grundsteuer ...................................................................... 1.000 1.000
Gebrauchsabgabe ............................................................. 1.000
Fremdenverkehrsabgabe ................................................... 1.000 1.000
Sonstige ............................................................................ 1.000 1.000

1.000 1.000

Übrige
2009 2008
TEUR TEUR

Aufwendungen für Fremdleistungen
    Miet- und Leasingaufwand, 

sonstige Raumkosten ............................................... 1.000 1.000
    fremde Dienstleistungen ........................................... 1.000 1.000
    Werbeaufwand .......................................................... 1.000 1.000
    Instandhaltungsaufwand und Verbrauchsmaterial .... 1.000 1.000
    sonstiger Aufwand Fuhrpark ..................................... 1.000 1.000
    sonstiger Verwaltungsaufwand ................................. 1.000 1.000
    sonstige Personalkosten ........................................... 1.000 1.000
    sonstige betriebliche Aufwendungen ........................ 1.000 1.000
    Aufwendungen aus Anlagenabgang .......................... 1.000 1.000
    Wertberichtigungen zu Forderungen ......................... 1.000 1.000
Konzernaufwendungen
    Inseratenaufwand ..................................................... 1.000 1.000
    Werbeaufwand .......................................................... 1.000 1.000
    Leasingaufwand ........................................................ 1.000 1.000
    Transportaufwand ..................................................... 1.000 1.000
    Konzernumlagen ....................................................... 1.000 1.000
    Markenaufwand ........................................................ 1.000 1.000
    Mietaufwand ............................................................. 1.000 1.000
    sonstiger Aufwand .................................................... 1.000 1.000

1.000 1.000
1.000 1.000

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
2009 2008
TEUR TEUR

Körperschaftsteuer 2008 (Gruppenbesteuerung) .............. 1.000 1.000
Körperschaftsteuer 2009 (Gruppenbesteuerung) .............. 1.000 1.000
Körperschaftsteuer Vorjahre ............................................. 1.000 1.000

1.000 1.000

Zum Stichtag berechnen sich insgesamt aktive latente Steuern in Höhe von TEUR 1.000 
(Vorjahr:  TEUR 1.000)  auf  Basis  der  gesamten  Differenz  zwischen  unternehmens-  und 
steuerrechtlichen Werten. Das Wahlrecht gemäß § 198 Abs. 10 UGB wird nicht wahrge-
nommen.

IV. Sonstiges

Verbundene Unternehmen
Die Gesellschaft gehört dem Konzern der Muster AG an. Deren Tochtergesellschaft, die 
Muster  Aktiengesellschaft,  hält  99,9 %  Aktien  der  Gesellschaft,  0,1 %  werden  von  der 
Muster & Co. Gesellschaft m.b.H., treuhändig für die Muster Dienstleistungsgesellschaft 
m.b.H. gehalten.
Die Anteile am Muster-Konzern (100 %) werden von der Muster Beteiligungs Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, gehalten.
Konzernmuttergesellschaft für den kleinsten und gleichzeitig größten Unternehmenskreis 
ist die Muster Finanz AG mit Sitz in Musterland.
Bis  zum 31. 12. 2004 bestand  zwischen der Muster Aktiengesellschaft  und der Muster 
GmbH ein Ergebnisabführungsvertrag mit der Muster Aktiengesellschaft als Organgesell-
schaft und der Muster GmbH als Träger. Seit dem Geschäftsjahr 2007 ist die Gesellschaft 
Gruppenmitglied einer steuerlichen Unternehmensgruppe mit der Muster GmbH als Grup-
penträger.
Die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen betreffen insbesondere Leasingverträge, 
Dienstleistungsverträge,  Belieferungsverträge,  Konzernumlagen  und  sonstige  Verrech-
nungen.
Bestätigungsvermerk
Wir  haben  den  Jahresabschluss  der  Muster  Aktiengesellschaft,  für  das  Geschäftsjahr 
vom 1. Jänner bis 31. Dezember 2009 unter Einbeziehung der Buchführung geprüft. Die 
Buchführung, die Aufstellung und der Inhalt dieses Jahresabschlusses sowie des Lage-
berichtes  in  Übereinstimmung  mit  den  österreichischen  unternehmensrechtlichen  Vor-
schriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere 
Verantwortung besteht  in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Jahresabschluss 
auf der Grundlage unserer Prüfung und einer Aussage, ob der Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss steht.
Wir  haben  unsere  Prüfung  unter  Beachtung  der  in  Österreich  geltenden  gesetzlichen 
Vorschriften  und  Grundsätze  ordnungsgemäßer  Abschlussprüfung  durchgeführt.  Diese 
Grundsätze erfordern, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass ein hinreichend 
sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob der Jahresabschluss frei von wesent-
lichen Fehldarstellungen ist, und eine Aussage getroffen werden kann, ob der Lagebericht 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und recht-
liche Umfeld des Unternehmens sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-
tigt.  Im Rahmen der Prüfung werden die Nachweise für Beträge und sonstige Angaben 
in  der  Buchführung  und  im  Jahresabschluss  überwiegend  auf  Basis  von  Stichproben 
beurteilt.  Die  Prüfung  umfasst  ferner  die  Beurteilung  der  angewandten  Rechnungsle-
gungsgrundsätze und der von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen wesentlichen 
Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prü-
fungsurteil darstellt.
Unsere Prüfung hat  zu  keinen Einwendungen geführt. Gemäß den bei  der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnissen entspricht der Jahresabschluss nach unserer Beurteilung den 
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und 
Finanzlage des Unternehmens zum 31. Dezember 2009 sowie der Ertragslage des Unter-
nehmens  für  das  Geschäftsjahr  vom  1. Jänner  bis  31. Dezember 2009  in  Übereinstim-
mung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung. Der Lagebe-
richt steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.
Musterland, den 5. Mai 2010  410100/TE

Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
Mag. Max Mustermann

Wirtschaftsprüfer


